Arbeitsblatt "Ressourcenaufteilung" Fortbildung Hummeln


Ressourcenverteilung auf verschiedene Hummelarten eines Gebietes

Materialien: Bestimmungstafel für Hummeln, Pflanzenbestimmungsbuch, Rollrandgläschen, Kescher, Handzählgeräte / Zählliste, Millimeterpapierstreifen, Uhr, Bleistift, Radiergummi

Datum: ____________
Bearbeiter: ______________________________________________

Wetter: _________________________________________________________________________

Untersuchungsgebiet: _____________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

	blühende

Pflanzenarten
	
	
	
	

	Kronröhrenlänge (mm)
	
	
	
	

	Hummelart / Artengruppe
	Rüssellänge (mm) 1
	Anzahl Blütenbesuchsbeobachtungen /________ min

	
	
	eigene Liste
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	eigene Liste
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	eigene Liste
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	eigene Liste
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	Erdhummeln
	8,5
	
	
	
	
	
	
	
	

	Baumhummel
	9
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wiesenhummel
	10
	
	
	
	
	
	
	
	

	Steinhummel
	11
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ackerhummel
	12,5
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gartenhummel
	15
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Σ Hummelarten
	
	
	
	
	
	
	
	

	Σ Blütenbesuchs-beobachtungen / ____min
	
	
	
	
	
	
	
	


1Medianwerte für Arbeiterinnen nach Hagen 1988

Arbeitsaufträge: 

1. Sucht Euch ein Untersuchungsgebiet mit einem großen Angebot an verschiedenen blühenden Pflanzenarten. Beschreibt das Gebiet kurz (berücksichtigt dabei vor allem Parameter, die für Hummeln wichtig sein könnten).

2. Beobachtet für 10 Minuten die Hummeln im Untersuchungsgebiet. Fangt Hummeln, die ihr nicht gleich richtig bestimmen könnt, kurz ein, betrachtet sie im Rollrandgläschen und bestimmt sie. Welche Arten sind vorhanden? Markiert die Namen in der Spalte mit den Hummelnamen und ergänzt ggf. weitere Arten in der Beobachtungstabelle.

3. An welchen Blütenpflanzen habt ihr die Hummeln überwiegend beobachtet?

4. Wählt vier möglichst häufig von Hummeln besuchte Pflanzenarten zur weiteren Untersuchung aus. Sie sollen deutliche Unterschiede im Blütenbau aufweisen, insbesondere in der Länge der Kronröhre. Tragt die Namen der Pflanzen in die Liste ein (bei Bedarf Namen im Pflanzenbestimmungsbuch nachschauen…).

5. Wie tief ist der Nektar in den Blüten verborgen? Messt jeder die Kronröhrenlänge von einer Blüte pro Pflanze aus und berechnet den Mittelwert eurer Messungen. Tragt das Ergebnis in die Tabelle ein.

6. Teilt euch in Zweierteams auf. Jedes Team erfasst das Hummelspektrum an jeder der Pflanzenarten für jeweils 5 Minuten. Sucht dabei die Pflanzenbestände der jeweiligen "Fokusart" langsam ab und zählt alle an der Blüte "neu" entdeckten Hummeln in Form einer Strichliste (jede entdeckte Hummel wird also nur einmal gezählt, verfolgt nicht eine bestimmte Hummel! Solltet ihr den Eindruck haben Hummeln doppelt zu zählen, ist das kein Problem, sofern ihr die Hummel zwischendurch nicht mehr gesehen habt…). Tragt danach Eure Beobachtungen zusammen und errechnet jeweils die durchschnittliche Anzahl an Blütenbesuchsbeobachtungen/Zeit (
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) für jede Pflanze. Achtet darauf, dass ihr alle Daten auf dieselbe Zeitspanne umrechnet (z.B. 10 Minuten)!

7. Welche Hummelarten sind eher Spezialisten, welche eher Generalisten?

8. Welcher Zusammenhang besteht zwischen Rüssellänge und dem Spezialisierungsgrad?

9. Welchen Selektionsvorteil hat eine Pflanze mit langer Kronröhre?
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